
3  S o m m e r S e r i e   Mit wem unsere Korre-
spondentin Ramona Pfund gerne ein Pint trinken 
würde, erfahren Sie in unserer Sommerserie. 

4  D o r f p l at z k i n o   Das Dorfplatzkino 
in Osterfingen war trotz des Regens ein beliebter 
Treffpunkt, um sich gemeinsam Filme anzuschauen 

2  a b S t i m m u n g   Kürzlich lud das überpar-
teiliche Komitee «Ja zur Reform der Verrechnungs-
steuer» ein, um deren Vorteile aufzuzeigen.  
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Die Gemeinsame Oberstufe Underchläggi wird  
Modellschule für Begabungs- und Begabtenförderung
An der letzten Sitzung hat  

die Verbandschulbehörde der 

Gemeinsamen Oberstufe 

Underchläggi (GOSU) den 

strategischen Entscheid  

gefällt, ein Pilotprojekt in 

Zusammenarbeit mit dem 

Erziehungsdepartement zu 

lancieren. 

Unterklettgau Der Plan ist, GOSU als 
Modellschule für Begabungs- und Begab-
tenförderung aufzustellen. Der Erzie-
hungsrat des Kantons Schaffhausen hat 
im Mai 2021 das Konzept für das Pilot-
projekt «Schaffung einer Modellschule 
Sekundarstufe I für Begabungs- und Be-
gabtenförderung» verabschiedet und der 
Dienststelle Primar- und Sekundarstufe I 
den Auftrag gegeben, eine geeignete 
Schule zu finden. Die Verbandschulbe-
hörde sieht eine einmalige Chance, sich 
über das Modell zusätzlich als attraktive 
und moderne Oberstufe zu positionieren 
sowie einen Standortvorteil für die  
GOSU-Gemeinden zu schaffen. Die Rah-
menbedingungen für die Zusammenarbeit 
und das Projekt werden nun mit dem Kan-
ton geklärt. Der «Klettgauer Bote» hat 
mit Peter Pfeiffer, Leiter Schulentwick-
lung und Aufsicht der Dienststelle Pri-
mar- und Sekundarstufe, und mit Guido 
Meier, Präsident der Verbandschulbe-
hörde GOSU, gesprochen. 

Klettgauer Bote: Was ist eine Modell-
schule Sekundarstufe I für Bega-
bungs- und Begabtenförderung und 
warum braucht es sie?

Peter Pfeiffer: 
Die Modellschule 
geht auf das vom 
Erziehungsrat im 
Jahr 2021 verab-
schiedete Konzept 
für die Schaffung 
eines öffentlichen, 
schulisch umfas-
senden Angebotes 

für Jugendliche auf der Sekundarstufe I 
mit Begabungen in den Bereichen 
Sport, Kultur und Kognition. Dieses fehlt 
im Kanton Schaffhausen. Erste Gedan-
ken dazu wurden bereits vor über zehn 
Jahren gemacht. Die Umsetzung an der 
GOSU ermöglicht nun die Wegberei-
tung zu einer stimmigen und flächende-
ckenden Begabungs- und Begabtenför-
derung. Die Begabungsförderung soll 
explizit allen Schülerinnen und Schülern 
zugutekommen. Schulen mit ähnlichen 

Ausrichtungen und den dafür notwendi-
gen pädagogischen Konzepten haben 
sich an diversen Standorten und in ande-
ren Kantonen bereits etabliert.

Warum wurde GOSU als Modellschu-
le Sekundarstufe I für Begabungs- 
und Begabtenförderung (MfBB) aus-
gewählt?
Die verstärkte Zusammenarbeit der Ge-
meinden im Unterklettgau, die neue Or-
ganisationsform der Verbandschulbe-
hörde und der Neubau des Schulhauses 
bieten beste Voraussetzungen, um ein 
solche Modellschule zu etablieren. Von 
Beginn an können die Aspekte der Be-
gabungs- und Begabtenförderung einbe-
zogen werden. 

Was ist die Bedeutung des Projekts 
für den Kanton?

Die Pilotphase an der GOSU wird be-
gleitet sowie evaluiert und dient dann 
als Basis für mögliche Beschlüsse zur 
kantonsweiten Einführung des Schulmo-
dells oder Aspekte davon. Daher hat das 
Pilotprojekt Pioniercharakter für den 
ganzen Kanton. 

Wann startet und wie lange dauert 
die Pilotphase?

Der Pilot soll mit der Eröffnung des 
neuen Schulhauses, gemäss Planung 
GOSU im August 2025 starten und wird 
voraussichtlich drei Jahre dauern. Es ist 
davon auszugehen, dass die GOSU den 
eingeschlagenen Weg nach der Pilot-
phase weitergehen wird.

Wie muss man sich den Schulalltag in 
der MfBB vorstellen?

Der Schulalltag wird nicht radikal an-
ders gestaltet als bisher. Individualisier-
tes Lernen wird aber vermehrt in den 
Fokus rücken. Übungs-, Förder- und 
Trainingszeiten werden mit Lernzeiten 
im Klassenverband kombiniert. So er-
halten die Schülerinnen und Schüler 
Freiräume, um das Lernen in spezifi-
schen Bereichen selbstständig zu organi-
sieren und Themen zu vertiefen.

Klettgauer Bote: Was prädestiniert 
GOSU Modellschule Sekundarstufe I 
für Begabungs- und Begabtenförde-
rung zu werden?

Guido Meier: 
GOSU plant eine 
Oberstufe mit ei-
nem pädagogi-
schen Konzept, 
das von Grund auf 
neu aufgebaut 
wird, und wir ha-
ben entschieden, 

dass die Begabungs-  und Begabtenför-
derung der strategische Rahmen für das 
pädagogische Konzept sein soll. 

Durch wen wird das pädagogische 
Konzept erarbeitet?

Die Aufbau- und Projektarbeit wird 
durch den Kanton (Erziehungsdeparte-
ment) und die Dienststelle Primar- und 
Sekundarstufe I organisatorisch und fi-
nanziell unterstützt. Erarbeitet wird das 
pädagogische Konzept durch eine Pro-
jektgruppe, die der Schulleiter GOSU, 
Christian Bach, leitet und die begleitet 
wird von Rahel Tschopp von der Firma 
Denkreise.ch und von Matthias Meyer,  
Vertreter der Verbandschulbehörde, der 

in GOSU für die Schulentwicklung und 
Qualität verantwortlich ist. 

Dem Gremium gehören alle interes-
sierten Lehrpersonen aus den drei Ober-
stufenschulen Wilchingen, Neunkirch 
und Hallau an.

Wie ist der Entscheid Modellschule 
zu werden von der Projektgruppe 
aufgenommen worden?

Der Entscheid ist mehrheitlich positiv 
aufgenommen worden, weil er in die 
Stossrichtung geht, die die Projektgrup-
pe in den letzten drei Workshops erar-
beitet hat. 

Was meinen Sie als Präsident der Ver-
bandsschulbehörde zu diesem Ent-
scheid?

Ich freue mich sehr auf das Projekt, 
denn die Zusammenarbeit mit der 
Dienststelle Primar- und Sekundar- 
stufe I ist sehr gut. Es ist ein weiteres 
Pilotprojekt, das wir mit dem Kanton in 
Angriff nehmen dürfen. Als Pilotschule 
für die «Tablet school» hatten wir in den 
vergangenen Jahren positive Erfahrun-
gen in der Zusammenarbeit gemacht. 
Die Projektleitung ist in der Hand des 
Schulleiters Christian Bach und von 
Seiten Kanton steht uns Peter Pfeiffer 
unterstützend zur Seite.

Mit wieviel zusätzlichen Schülerin-
nen und Schülern aus anderen Ge-
meinden des Kantons wird gerech-
net?

Das können wir heute noch nicht sa-
gen, das hängt von der Ausgestaltung des 
Projekts ab. 

Interview: Sibylle Meier

S c h A f U U S E r  W I I P r O B

Schaffhauser Winzer 
feiern 
Schaffhausen Rund 32 Weinbaubetriebe 
präsentieren sich vom 25. bis 27. August 
an der Schafuuser Wiiprob 2022 im 
Kreuzgang beim Museum zu Allerheili-
gen mit ihren Produkten und geben Aus-
kunft über Herstellung, Charakter und 
Besonderheit ihrer Weine. Zudem gibt 
es etwas ganz Besonderes zu feiern: An 
der diesjährigen Expovina-Weinprämie-
rung gehört das Blauburgunderland mit 
5 Gold- und 7 Silbermedaillen wiederum 
zu den besten Weinbauregionen der 
Deutschschweiz. Auch am Grand Prix 
du Vin Suisse, dem grössten Wettbewerb 
für Schweizer Weine, brillierte das Blau-
burgunderland mit 20 Auszeichnungen, 
wobei sich 3 Weine für das grosse Finale 
qualifizieren konnten, 3 Weine eine 
Gold- und 14 eine Silbermedaille entge-
gennehmen dürfen. Alle mit einer Me-
daille ausgezeichneten Weine können an 
der Wiiprob degustiert werden.  Der 
Zugang zur «Schafuuser Wiiprob» be-
findet sich bei der Münster-Senke. Dort 
bieten auch die Schaffhauser Landfrauen 
ihre hausgemachten Zöpfe, Bauernbrote, 
belegte Brote und andere Köstlichkeiten 
an. Bereits zum zweiten Mal sind dieses 
Jahr die Schaffhauser Traubensaftprodu-
zenten mit spritzigen, alkoholfreien Ge-
tränken vor Ort. 

Der Eintritt zur «Schafuuser Wiiprob» 
kostet 20 Franken und berechtigt zur 
unbeschränkten Weinprobe. Neu wird 
dieses Jahr mit dem Eintritt ein Gläser-
depot von 5 Franken eingezogen. Das 
Depot wird nach der Rückgabe des Gla-
ses und des Depot-Jetons dem Gast zu-
rückerstattet.  Tickets können auch in 
diesem Jahr auf www.schaffhauserland.
ch online bezogen werden. (eg) 
 
Öffnungszeiten «Schafuuser Wiiprob 2022» 
Donnerstag, 25. August:  18 bis 22 Uhr 
Freitag, 26. August:  16 bis 22 Uhr 
Samstag, 27. August:  16 bis 22 Uhr 

Kreuzgang Schaffhausen (Bild: Marcus Gyger)

Gosu wird Modellschule für Begabungs- und Begabtenförderung (Bild: Pixabay)


